
Leitbild
Wir haben das vorliegende Leitbild in einem gemeinschaftlichen Prozess erarbeitet, aufgeschrieben 
und uns geschenkt. Diese Leitbildarbeit haben wir als bereichernd und impulsierend erlebt. 
Uns ist jedoch bewusst, dass das „was uns leitet“ nur in dem Maße wirksam sein kann, wie 
es jeder Einzelne ergreift, in sich lebendig macht und zur eigenen Handlungsmaxime erhebt.
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[WIR]     sind     
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    das     Kapital.
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[WIR] _& die Stadtgemeinschaft
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Im Forum Kreuzberg leben und arbeiten circa 150 Menschen.

Bei der Gründung 1972 waren Initiative, Selbstverwaltung und Bewirtschaftung 
in einem einzigen gemeinnützigen Verein verfasst. 40 Jahre später hat sich eine 
nach verschiedenen Aufgaben differenzierte Struktur von vielen Rechtspersonen 
herausgebildet. Mindestens sieben gehören noch im engeren Sinne zum Forum 
Kreuzberg:

1.Forum Kreuzberg Förderverein e.V.
2.Forum Kreuzberg e.V.
3.theaterforum kreuzberg e.V.
4.ARGE Forum Kreuzberg GbR
5.Forum Kreuzberg Wohngenossenschaft eG
6.Forum Hauswirtschaft GmbH
7.Forum Kreuzberg Energiegesellschaft GbRmbH

Viele Künstler, Kulturschaffende, Dienstleister, Selbständige, Gewerbetreibende 
oder gemeinschaftsorientierte Mitmenschen leben oder arbeiten im Forum 
Kreuzberg in 6 Häusern auf 10.000 m2 Nutzfl äche.
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[WIR] _& Anthroposophie
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Als Mensch erleben wir uns in Körper, Seele und Geist. 

Wir sind mit der physischen, seelischen und geistigen Welt lebendig verbunden.
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[WIR] _& Soziale Dreigliederung
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Die soziale Dreigliederung ist für uns Wirklichkeit. 

[WIR]__& Freiheit
Jeder Mensch entwickelt individuelle Fähigkeiten. Diese Fähigkeiten können sich 
frei entfalten. Wir gehen mit unseren Fähigkeiten verantwortlich zum Wohl der 
Gemeinschaft um.

[WIR]__& Gleichheit
Alle Menschen sind gleich=berechtigt. Die Gleichberechtigung ist unantastbar. 
Rechte, Vereinbarungen und Pfl ichten gelten für alle Menschen gleich. Sie sind auf 
die Stärkung der Mündigkeit aller Beteiligten gerichtet.

[WIR]__& Brüderlichkeit
Wirtschaftliches Handeln und Arbeiten dient der Versorgung der anderen. 
Arbeitsteilung und Kooperation sichern den Erfolg. Selbstbestimmte Teilhabe 
im Wirtschaftsprozess ist je nach individuellen Fähigkeiten für jeden Menschen 
möglich.
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[WIR] _& Nachhaltigkeit
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Wir sind verantwortlich. 

Wir sind mit unserem Erkennen, Empfi nden und Handeln verantwortlich. 

Wir sind für alle heutigen und zukünftigen Generation und Geschöpfe 
verantwortlich. 

Wir sind für den Erhalt der Lebensgrundlagen verantwortlich. 

Wir sind für den Erhalt, die Pfl ege und die sorgsame Weiterentwicklung der 
Lebensgrundlagen aller heutigen und zukünftigen Generation und Geschöpfe mit 
unserem Erkennen, Empfi nden und Handeln verantwortlich.
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[WIR] _& die sichere Basis
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Die Menschen kennen sich gut im Forum Kreuzberg. Sie sind füreinander eine 
sichere, stabile Basis in einer sich schnell verändernden Welt – ein Dorf in der 
Stadt. 
 
Auf diesem Fundament kann sich generationsübergreifendes Leben angemessen 
entfalten. Wir geben einem kindgemäßen Zuhause, einem würdigen Altern, einer 
expansiven Jugend und einer Einsatz und Engagement fordernden Arbeitswelt 
ihren jeweiligen Raum. 

Unsere Innenhöfe, Dächer und Hausdurchwegungen sind offene Begegnungsräume 
von Leben & Arbeiten unter einem Dach. Wir alle profi tieren von dieser 
Begegnungskultur, die von offener Kommunikation, transparenter Information und 
der Beachtung individueller Vertrauensräume geprägt ist. Wir reden und denken so 
wertschätzend über andere wie wir wollen, dass auch andere über uns reden und 
denken.

Diese gewachsene Lebensgemeinschaft pfl egen wir sorgsam mit Achtung und 
Rücksichtnahme. Wir bewahren sie, erhalten sie und entwickeln sie weiter.
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[WIR] _&  das exemplarische
     Experimentierfeld
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Unsere Gemeinschaft und unsere Häuser sind offene Orte für Menschen mit Ideen, 
Initiative und Tatkraft. 

Wir geben dem Ideenstreit aus Überzeugung viel Raum. Wir achten die soziale 
Kraft von kritischer Auseinandersetzung und lebendiger Konfl iktkultur, solange sie 
unser friedliches Zusammenleben nicht gefährden. 

Die Relevanz von wissenschaftlichen, künstlerischen und sozialen Impulsen zeigt 
sich wirklichkeitsgemäß erst an der beispielhaften Umsetzung in der Praxis. Dieses 
exemplarische Experimentierfeld ist für unsere Gemeinschaft lebenswichtig und 
auf Dauer angelegt. 

Dabei ist es unser Ziel die gesammelten Erfahrungen in Lösungswege 
einzubringen, die beispielhaft für andere sein können.
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[WIR] _& unser Förderauftrag als   
            Baustelle



 17

In vielfältigen Lebens- und Arbeitsformen bauen wir zukunftsweisende Projekte 
oder gründen Unternehmen und Entwicklungsgemeinschaften. Unsere Baustellen 
sind nicht nur hier in Kreuzberg, sondern überall dort, wo unsere Biographien uns 
hinführen und wo wir gebraucht werden.

Politische Einmischung, soziale oder fachliche Vernetzung und ein wacher 
Austausch mit unserer Umwelt sind auf unseren Baustellen selbstverständlich. 
Durch zielbewusstes soziales Handeln gestalten wir mit aller Kraft an einer 
Gegenwart und Zukunft, die wir wollen.

Das in unserer Gemeinschaft und in unseren Häusern gebundene Kapital ist unser 
Förderauftrag. Daraus gewinnen wir die Kraft und den Mut, neue Räume für neue 
Initiativen zu bauen. Diese Fördergemeinschaft wollen wir als Lernende, Lehrende 
und Schenkende mit anderen teilen.
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[WIR] _& unsere lebendige Vision
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Stell dir vor, du fi ndest dein „Forum Kreuzberg“ nicht. Was würdest du tun? – Ich 
würde noch heute, nicht erst morgen früh, ausziehen und Mitstreiter suchen, 
Stadtmusikanten und Freunde. Ich würde als erstes „kleine Brötchen backen“ 
und versuchen, Arbeiten und Wohnen unter einem Dach zusammen zu bringen. 
Ich würde ein Zentrum für wissenschaftliche, künstlerische und soziale Arbeit 
begründen. Dieses Zentrum würde ich Forum Kreuzberg nennen. 

Menschen werden eine Stadt bauen, die allen Menschen gehört und allen 
Menschen ein Dach, ein Bett und Auskommen schenkt. Eine schöne Stadt, eine 
Stadt der Ideen, der Kunst und der Entwicklung. 

Andere Menschen werden die Stadt besuchen. Sie wollen lernen und teilhaben. 
Später werden sie neue Städte an anderen Orten, in anderen Ländern bauen.


